
Radio Südtirol Eins:

Europas höchstgelegenste Radiostation
Wenn Sie in Augsburg oder Sterzing,

in Ulm oder im Ahrntal, in Landshut
oder im Zillertal, Ingolstadt oder in
Innsbruck auf der UKW-Skala die Fre-
quenz 101.3 einstellen, hören Sie Radio
Südtirol Eins, die fröhliche Welle aus
dem Süden. In Brixen und in Bozen
kam man den Sender genauso gut
empfangen wie in Kitzbühel oder zum
Teil in der DDR. Nür im Großraum Mün-
chen nird Südtirol Eins von der Deut-
schen Bundespost seit Oktober 1988
sinnlos gestört, obwohl diese höchstge-
legenste Radiostation Europas alle Ge-
nehmigungen der Südtiroler Landesre-
gierung und der römischen Behörden
hat. -Die in München haben offensicht-
lich nichts von einemgemeinsamen Eu-
ropa gehört. In der DDR dagegenwer-
den wir nichtgestört", sagt Bernie Kühl,
der Studio- und Programmchef von
Südtirol Eins im Funkhaus in Sterzing
gelassen. ,,Irgendwann werden die
schon merken, daß wir am längeren He-
bel sitzen".

Mit längerem Hebel meint er sicher-
lich nicht nur das Postministerium in
Rom, sondern die Sendeanlagen auf
dem Schwarzenstein im Ahrntal in 3500
Meter Höhe, direkt an der österrei-
chisch-italienischen Grenze. Ohne je-
den Umsetzer geht von dort aus. 24
Stunden rund um die Uhr, ein flottes
und leichtverdauliches Programm über
den Ather nach Südtirol, Österreich
und Bayern. In Tirol ist die Radiosta-
tion nach einer Umfrage des Wiener
Meinungsforschungsinstitutes Fessel
mittlerweile der bekannteste Privat-
sender. Daß die Radiostation außer-
dem zahlreiche Hörer in Schwaben,
Niederbayern, Franken, Oberbayern
und der Oberpfalz hat, davon zeugt der
tägliche Eingang der Fan-Post. Letzte
Woche kamen sogar zwei Schreibenmit
herzlichen Grüßen aus Schweden und
Finnland. Zwei Hörer aus diesen Län-
dern, wo man den Sender des öfteren
empfangen kann, wollten unbedingt
nähere Angaben über die Radiostation

haben.,,Solche Zuschriften bekommen
wir öfter", sagt Heidi Frigerio, von Ge-
burt Österreicherin, blond, gut ausse-
h'end und immer fröhlicher Laune. -IA'ir
kommen hier mit einem Minimum an
Kosten aus im Gegensatz zu den öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten in
Osterreich und Deutschland. Die könn-
ten von uns noch etwas lernen."

Dritter im Bunde der Verantwortli-
chen für die Radiostation ist Roland
Huber, Inhaber eines Electronic-Be-
triebes in Bozen. Er ist der technische
Chef auf dem Schwarzenstein,wo ermit
mehreren Südtiroler Bergsteigern da-
rüber wacht, daß der ,,Satt", sprich
Energie, nicht zu Ende geht, damit das
Programm 24 Stunden, bei Tag und bei
Nacht, gehört werden kann. ,,Und wie
soll das gehen ohne Stromversorgung
auf einem 3500 Meter hohen Berg, ohne
Weg und Steg, über Gletscher hinweg,
bei ewigem Schnee und Eis", frage ich
fün. ,,Ganz einfach"- sagt er lachend.
-Am besten, Sie kommen morgen in das

Die Sendeanlagen Don Radio Südtirol Eins auf dem 3500 Meter hohen Schutarzenstein. (Foto: Huber)
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.\hrntal nach Sankt Johann zum Hotel
Schachen, vorausgesetzt, daß schönes
\\-etter ist. Dann werden Sie sehen. wie
',vir das machen."

Am nächsten Tag war tatsächlich ein
stahlblauer Himmer über Südtirol. Von
Sterzing fahre ich in aller Herrgotts-
irüh auf der Autobahn bis zur Ausfahrt
Brixen, von dort auf der überlasteten
Pustertaler Straße Richtung Bruneck.
Kurz vor diesem Ort geht es linkswegin
das Ahrntal. Vor Sankt Johann höre ich
plötzlich ein dröhnendes Geräusch hin-
ter mir: Ein Hubschrauber der Firma
Eli Alpi überholt mich und landet direkt
r or mir neben der Straße beim Hotel
Schachen in Sankt Johann. Bevor ich
die Zuammenhänge so richtig verstehe,
entsteigt Roland Huber im Skianzug
dem Helicopter. ,,Na, jetzt wissen Sie,

rvie wir wahrscheinlich heute auf den
Schwarzenstein kommen." Prüfend
schaut er zu dem dunklen Giganten hi-
nauf, dessen Haupt einige harmlose,
rveil3e Wölkchen umkräuseln.,,Warum
rvahrscheinlich?" frage ich ahnungs-
los. ,,Weil in 3500 Metern Höhe ganz
andere Windverhältnisse herrschen.
wie hier herunten, so daß wir n'omög-
lich auf dem Berg gar nicht landen kön-
nen," Etwas verständnislos betrachte
ichzuerstRoland Huber. dann den Pi-,r-
ten, der bedächtig mit seinem K.,:i
nickt, dazwischen rtieder den Schr',a:-
zenstein, weil er mit so unschuldrse:
Miene dasteht. als rvürde cinc grs:":.-
dene Persönlichkeit grundlos r erleum-
det. "In der Zwischenzeit kaulen nir
erst einmal für den Yeti ein". Gemerni
war damit einer der Wächter auf dem
Schwarzenstein, der auf Lebensmittel-
nachschub wartet und per Funk seine
Wünsche an Roland Huber in das Tal
weitergegeben hatte.

AIs wir die Lebensmittel im Hub-
schrauber verstaut hatten, startete der
Helicopter ohne uns. Wir selbst fuhren
auf einer schmalen, steilen Bergstraße,
vorbei an stattlichen Bauernhöfen, die
sich an den Hang schmiegen, auf eine
Höhe von 2000 Meter hinauf, bis jeder
Weg zu Ende war. Sozusagen in diesem
Basislager erwartete uns bereits der
Hubschrauber mit der Besatzung sowie
ein Tankfahrzeug für den Hubschrau-
ber-Treibstoff und ein großer Gastan-
ker. In der Zwischenzeit hatte mir Ro-
land Huber das System der Gasversor-
gung auf dem Schwarzenstein erklärt,
die umweltfreundlichste Art der Ener-
gieversorgung in den Bergen über-
haupt. Wir starten deshalb von hier
aus und nicht aus dem Tal, weil wir da-
mit eine Lärmbelästigung der Bevölke-

rung vermeiden möchten und sich
außerdem die Flugzeit für Hin- und
Rückflug pro Gascontainer um zehn
Minuten verringert. Ein voller Gascon-
tainer wiegt 200 Kilogramm. Das reicht
für die Gasgeneratoren auf dem Berg
für zwei Tage. Wenn wir unsere 22 Con-
tainer heute hinaufschaffen. dann hät-
ten wir für etwa 40 Tage n'ieder qenü-
gend Vorrat. Während er dies sasie.
blickte er angespannt auf den Berg::.-
sen vor sich, der es heute offensichl-:.::
auf keine Kraftprobe zn'ischen Tec :^:-:-r

und Natur ankommen lassen -,., , --:.
Der Sendemast konnte mi: .::--:.
Fernglas ausgemacht rlerden. e:=:-= -

der Wohncontainer der Bei:=--.-:.--s-
mannschaft. Alles schien ---. : =s:-:
Ordnung.

,,Probieren n-ir cs .'" ::=:: I -.:-: :-- -_
berden Pilotcn. dcr: ... .::-...:... . r.:r.r.=
Bedenken äu.:q::: -:.: :r:.:. ::.:--i=:--
die Rotorb.atirr i:.---c- i-l:--- :i:r: tr-
Betregun. .rtZl; .\.: j:: :-l -i:,:.:;J-
berabt.:. i :1. t:tt: -:.i r:-:..:-. S-:ut-
ze eil.: :c:i-,'.::- j -:. ic:. Ee:g::csen
he:a:: -- . - Lic. :i :-,- : sic h \ r: -;S:erlci-

titts.:.-: -ir.i: ict ;us isnt Zillertal
r. :z--: l-. =::-- \\',rlkenrvand i or den
Ee:=. s - . ..s ;,,uri. in.r Theater der Vor-
:.3:-: z ii.zugen. \'on einer \linute auf
::- a:-dr:c hatte sich die \feiterlaet'..:ä:.iqrr. Ich beobachte nrit dem
Fernglas den Hubschrauber, n'ie er als
il.iner Punkt über dem benachbarten
Bergnrassii kreiste. wie er versuchte,
der \lolkenn.and zu entkommen. Näch
3tt \f inuten landete der Hubschrauber
,,r'ieder unverrichteter Dinge im Basis-
.;ger Der Berg hatte den ersten Ver-
su( n zur Landung zurückgeschlagen.

..\lanchmal warten wir mehrere Tage,
bis n'ir ein Chance haben, auf den
Schrtalzenstein zu kommen", sagte Ro-
land Huber. als er wieder aus dem Heli-
copter kletterte. Ich hatte in der Zwi-
schenzeit meinen Skianzug mit den
\\-iircrstirfeln angezogen und war wild
e:tsc hltrssen. thn erst wieder auszuzie-
icn. i\ cno ich oben gewes€nwar. So, als
',.,,-,-.:e der Berg mit uns ein Versteck-
s:rs. .:..iren. riß die Wolkendecke auf,
j.;: i-c:c -:.chte uns entgegen, um an-
s-:---..r.:-i s,riort rvieder den Wolken-
'. ::.a:.J '. ':zuziehen. ,,Geduld ist diq
\1 -::c: cc: \\'c:s heit". dozierte einerder
:.:is:.:..:. icr ZUr Unterstützung der
,\:bs::;-: lcn Schnarzenstein aus
Ce n: .\::::.:-- i:crauigekommen war. Er
',,,rJri'.c c -: .- :i; a hriqer Erfahrung, wo-
\,rn €: SF:ä( h \fir saßenalle inderSon-
ne und hat:en beschlossen. ab sofort
den untrrur.dl it hrn Berg zu ignorieren.
\ur ab und zu drehte sich Roland Hu-
ber r erstohlen unr. so. als n'ollte er da-
durch den Berg auf n'olkenloser Tat
ertappen - und siehe da. nach zwei
Stunden rr ar der \tolkenvorhang plötz-
lich irgendn.ohin verschn'unden.

Das Spielchen begann von neuem.
Die Rotorblätter drehten sich, ich war
zusammen mit Roland Huber und ei-
nem rveiteren Bergsteiger in den Hub-
schrauber geklettert - und ab ging's
Richtung Schwarzenstein. Die Häuser
wurden immer kleiner, die winkenden
Menschen immer winziger, das Berg-
massiv immer gewaltiger. Der erfahre-
ne Pilot wußte genau, wie er den Berg
anzufliegen hatte, wie die Luftströ-
mung, die Thermik sich verhielt. Die
Bergspitze kam immer näher, Iinks und
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Im Basislager uird der Hubschrauber
getankt. Dauor einer der Gascontainer.

(Hintergrund) auf-

rechts steil abfallende Gebirgskänrnre.
dazwischen ewige Gletscher. \ach
zwölf Minuten Flugzeit war das Ziel
erreicht. Der ,,Yeti" winkte, mit einem
Seil in der Hand, an dem zwei leere
Gascontainer befestict waren. Wir
sprangen aus einem Metet' Höhe aus
dem Hubschrauber ab, der wegen der
Windverhältnisse nicht landen konnte.
Das Seil wurde eingehakt, und ab ging
es ins Tal mit zwei leeren Containern.

Unser Yeti freute sich, nach einem
Monat rvieder Menschen zu begegnen.
Im Wohncontainer erzählte er uns bei
einel Flasche Kalterel seine wenigen
Erlebnisse, während draußen ein eis-
kalter Wind um das "Berghotel" pliff.
Dlinnen dagegen, einen Stock tiefer,
das gleichmäßige Brummen del Gasge-
neratoren. Währenddessen hatte der
Ilubschraubel den ersten vollen Gas-
contailiel nrit der Bedienungsmann-
schaft nach oben geblacht. Wie Präzi-
sionsmaschincn albeiteten Pilot trnd

/
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Auf dem Schwarzenstein werden gerade uom Gaslager zruei
Container mit dem Hubschrauber in das TaI befordert.
(Fotos: Holzmann)

Bt-dicrLun{snrarrnschaft zusanunen,
dcr Hubsr hlirtrlrcl rr al bis zunt späten
\ac hnrirt.,.' ta st ununterltloc hen in der'
Lult. srll,st lre i l.utcnclcn Rrrtulltlä tteln
tr-urdc inr Basisl..S.: .r'.ilSr:.rrkl. unr ja
keine Zcir ZU \ cr.:crcr-.. ::r:'. \\'::-.i unC
\folken zu uitcrl:.t.r. Es ,',.: :t i :-. ic>
öftel'en \ilI'grkiltt!nl(:. ,i , : =.. :. i:-
Wetterverhältnisse dcrari sc hr.el^ r'er-
änderten. daß die Eedienur'gsnrann-
schaft für mehrere Tage aut denr Berg
zurückgelassen nerden n.ruilte. Eine
nicht sehl erhebende .\ussit hr. rrenrr
man wußte, daß es iur \\'ohntont.ru-ret'
nul eine Liegc fiir'1ünf Pcrsonrn qalt.

Und weil Wolken r-rncl \lind nt it utis an
diesenr Tag kein böses Spicl rtrchl tlic-
ben, mußte ich sozusagen auf Befehl
des Chefs angeseilt. noÄ bir zunr Gip-
fel hinaufklettern. Nachder.n ich kein
Reinhold Messner bin. bedeutete ein
llöhenunterschied von nochmals 100
Metern in 3500 N4eter Höhe für.nrich ei-

ne gervaltige Kraftanstrengr,rng. die ich
elst die nächsten Tage ntit einenr rjchti-
gen \luskelkatel bezahlte.

.\ls rrir anr späten \achmittagwieder
slucklirh inr Basislager angekommen
rr arcn und uns den Schwarzensteinvon
untcn betrachten konnten - er hatte
sich in der Zrvischenzeit wieder belei-
diet nrit einem Wolkenkranz umgeben-
n'ar ich floh, daß ich mein Nachtquar-
tier nicht im ,,Berghotel" nehmen muß-
te. sondern wieder nach Sterzing zu-
rückkehren durfte. Scit dieser Zeit höre
ich Südtirol Eins auf der 101.3 UKW.
\venn ich irgendwo in Bayern oder
Osterreich unterwegs bin, mit einer
ganz anderen Einstellung: Es ist ein Ge-
fühl des Respekts. Ich weiß nunmehr',
was diese Männel und l.'rauen inr Funk-
haus und auf dem Berg leisten, um uns
mit fröhlichel N{usik aus dertr Süden zu
velSorgen.

Flanz I{andlos
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SUDTIROLE|NS *++ RADIOFRISCH&AKTUELL +++ SUDTIROLeins *++ RADIOFRISCH&AKTUELL
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UDTIROL
urffi
24 Stunde
96.00 UKW in Bozen
99,50 UKW in Brixen
96,40 UKW in Brunneck

Weit über Bayern hinaus wohlbekannt und gern ge
ln Tirol bereits die heliebteste private Radiostation (G

SÜmlnOL eirs - idealer Partner für lhre Hörfunk-Werbung.

Unsere Werbefunk-Fach berater:

Herr Scharpf (De.utschland) Tel. 08 21 / 50 30 70
Herr Mariacher (Osterreich) Tel. 0 52421 367 82 oder 0663 tSS22S
Herr Frigerio (ltalien) Tel. O472tTO4GSs

süunRol eins
Postfach 8'l , l-39049 Sterzing, Südtirol
Postfach 20, A-6156 Gries am Brenner

Tel: D0039 -472-765794 oder
A 040 - 472-764654 oder
| 0 -472-764655

Telefax: D 0039 - 472- 764 835
A 040 - 472- 764 835
| 0 -472-764 835

marooo

sÜoT|RoLeins *++ RADloFRlscH&AKTUELL +++ SÜOflnOleins *++ RADIOFRTSCH&AKTUELL
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